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lution 1789 warf diese ihre, wenn auch abgeschwächten Wellen
in das Saarbrücker Land und der Fürst sah sich zu mancherlei
Zugeständnissen veranlaßt. Bald wurde das Land auch von
französischen Truppen besetzt. Der letzte Fürst, Ludwig, ver
ließ am 13. Mai 1793 von seinem Schlosse in Neunkirchen
aus das Land. Das Residenzschloß in Saarbrücken wurde
ein Raub der Flammen, ebenso das Lustschloß Ludwigsberg
und die Jagdhäuser auf dem Halberg und Neuhaus. Bis zum
zweiten Pariser Frieden 1815 blieb Saarbrücken bei Frank—
reich, dann kam es auf Wunsch der Bewohner an Preußen.
Seitdem haben beide Städte, dank einem reichentwickelten Han
del, der besseren Erschließung der Kohlengruben und der neu—
geschaffenen Eisenindustrie des Bezirks, einen ganz bedeutenden
Aufschwung genommen. Seit 1909 sind die Städte Saarbrücken,
St. Johann und Malstatt-Burbach zu einer Großstadt ver—
einigt. Bei einer aufmerksamen Durchwanderung der Stadt
wird man heute darin mehr finden als Goethe, der schon
1777 sogleich einen angenehmen Eindruck empfing, „weil die
Häuser alle grauweiß angestrichen sind und die verschie—
dene Höhe derselben einen mannigfaltigen Anblick gewährt“

Das oberhalb Saarbrücken am linken Saarufer gelegene
Dorf St. Arnual war einst der Sitz eines sehr reichen Chor—
herrenstiftes. Aus ältester Zeit liegen über dasselbe nur sehr
spärliche Nachrichten vor. Die Legende führt die Entstehung
auf den heiligen Arnualdus, Bischof von Metz, zurück, der
im Beginn des siebten Jahrhunderts gestorben ist. Derselbe
habe sich im Alter in die hiesige Gegend und zwar an die
gegenüber am Halberge befindliche Felsenkapelle, auch Heiden
kapelle genannt, zurückgezogen und hier das Christentum gelehrt.
In der Nähe (wohl St. Arnual) habe er die erste Kirche
erbaut. Das Chorherrenstift wird auf den Grafen Odakar
vom Bliesgau zurückgeführt, der die Kirche von St. Arnual
mit einem Teil seiner Besitzungen ausstattete und sich selbst
gegen Ende des 9. Jahrhunderts dahin zurückzog. Das Kloster
wurde von Augustinern bezogen, die nach der Bestimmung
sieben Stiftspfarreien, darunter Saarbrücken und St. Johann,

Das Klosterftift St. Arnual.


